
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1865

226 (24.9.1865)



eilage zu Nr . 226 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2L . September L8NS

Deutschland .
Wien , 21 Sept . Die „ General -Korresp .

" begleitet das

kaiserl . Manifest mit folgendem offiziösen Kommentar :
Da « heule zur Veröffentlichung gelangte allerhöchste Manifest

bezeichnet einen Standpunkt in dem Verfaffungsleben de« österreichi¬

schen Staates , dessen Tragweite vorderhand kaum ganz ermessen wer¬

den kann . Wenn in jüngster Zeit hie und da Zweifel über die Lö¬

sung obschwebender staatsrechtlicher fragen auftauchten , wenn über die

Absichten der gegenwärtigen Regierung Unklarheit herrschte , wenn für
die Fortdauer verfassungsmäßiger Zustände Besorgnisse gehegt würden
— das allerhöchste Manifest wird und muh dazu dienen , jene Zweifel zu
lösen , die Unklarheit aufzuhellen , und die Besorgnisse zu beschwichtigen .

Mit kräftiger Hand sind die Umrisse der Bestrebungen und Absich¬
ten der Regierung entworfen ; es zieht sich durch die a . h. Ansprache
der rothe Faden der Verfassungstreue und der Zusage , auch fernerhin
an dem Prinzip der legalen Mitwirkung der Völker an dem Zustande¬
kommen der Gesetze wie an der Finanzgebarung festzuhalten .

Zwei Akte bilden den Schwerpunkt des österreichischen Verfassungs¬
lebens , „ Oktober -Diplom " und „Februar -Patent " . In jenem wurde
die Beachtung der geschichtlichen Rechtsentwicklung und die Rücksicht
auf die Mannichfaltigkeit der verschiedenen Bestandtheile der Monarchie ,
zuvörderst aber die Wahrung der Rechtseinheit als leitender Grund¬

gedanke aller und jeder verfassungsmäßigen Einrichtung und Tätig¬
keit hingestellt .

Der Zweck des Februar -PatenteS war di« Entwicklung jener Grund¬

gedanken und die Firirung einer Form , innerhalb welcher sie zum
Ausdruck gelangen sollten .

Eben deßhalb konnte es aber auch nicht in der Meinung und Ab¬

sicht des a . h . Gesetzgebers gelegen sein , daß in der Folgerung aus
dem Prinzip des Oktoberdiploms , also in dem Februar - Patent , sich
irgend ein Widerspruch mit eben jenem Prinzip offenbare .

Der Art . VI des Patentes erklärt feierlich den ganzen Inbe¬
griff der vorhergegangenen , reaktivirten und neu erlassenen Grund¬
gesetze zum Inhalt der Reichsversafsung .

Die Bedingung der Wirksamkeit dieses Verfassungsstatutes lag dar¬
nach nvthwendig in der organischen Verbindung und Einigung aller
jener Gesetze , und das Wesen der Verfassung mühte in eben dem
Maß Einbuße an Kraft und Wirksamkeit erleiden , als jene organische
Verschmelzung unvollzogen blieb .

Das scharssinnigst ausgedachte Verfassungsstatut bleibt leeres Sub¬
strat , sobald ihm die Mitwirkung Derjenigen mangelt , zu deren From¬
men cs ertheilt wurde .

Erst das freie Zusammenwirken aller Völker und Stämme Oester¬
reichs ohne Ausnahme vermochte der Februar - Verfassung Leben emzu -
hauchen , das heißt eine Art des Daseins , welche sich über den bloßen
Schein erhebt .

Es zeigte sich aber bald , daß jene Grundbedingung nicht erfüllt war ;
ein Theil des Reiches , obgleich für verfassungsmäßige Zustände ebenso
begeistert wie der andere „ welcher sich an dem Verfaffungsleben eifrig
bethätigte , hielt sich von jeder Betheiligung an der verfassungsmäßigen
Lösung der gemeinschaftlichen Angelegenheiten des Reiches fern . Die
Februar -Verfassung in ihrer praktischen Durchführung schien mit jenen
historisch entwickelten Grundgesetzen nicht zu harmoniren , welche doch
einen integrirenden Bestandtheil der Reichsverfassung bilden sollten .

Das a . h. Manifest spricht es aus , daß , „ insolange die Grundbe¬
dingung eines lebensvollen Inbegriffes von Grundgesetzen , der klar er¬
kennbare Einklang seiner Bestandtheile , fehlt , auch das Werk einer
dauernden verfassungsmäßigen Rechtsgestaltung des Reiches nicht zur
Thal werden können . "

Es soll nun der einzig übrig bleibende Ausweg der Verständigung
betreten und das Oktober -Diplom wie Februar -Patent den östlichen
Theilen des Reiches verfassungsmäßig zur Annahme vorgelegt werden .
Eine res non justicsta , oder ein noch nicht zum endgiltigen Abschluß
gebrachter Pakt , kurz ein noch nicht perfcktionirter Vertrag kann nicht
für einen Paciscenten in Wirksamkeit treten , während er für den an¬
dern ohne Rechtskraft , ja erst noch Gegenstand der Verhandlung ist.
Die natürliche Folge der Anerkenntniß des Unfertigen in unseren Ver¬
fassungszuständen ist die Sistirung der Februar -Verfassung auch für
jene Theile des Reiches , welche sich an ihr betheiligten , und zwar auf
so lange , bis eine Vereinbarung mit der westlichen Hälfte der Mo¬
narchie zu Stande kommt .

Fest und unentwegt an verfassungsmäßiger Gebahrung haltend , ver¬
heißt das Manifest nach Abschluß der Verhandlungen mit den west¬
lichen Königreichen vor a . h . Sanktionirung des Resultates durch die
Krone Vorlage der eventuell nvthwendig erkannten Modifikationen an
die legalen Vertreter der anderen Königreiche und Länder zur gleich¬
gewichtigen freien Meinungsäußerung .

Vermischte Nachrichten -
— Ueber die Wahlvorgänge inGailingen berichtet der „Höhg .

Erz . " noch weitere Einzelheiten . Die Israeliten in Gailingen riefen nicht
nur ihre Leute auf den Wahltag alle per Telegraph nach Hause und
alle erschienen auch , um ihre Bürgerpflicht am wichtigsten Wahltage
zu erfüllen , sondern sie schickten auch mehrere — man sagt bei . 15 —
Christen am Wahltage botenweise an entferntere Orte . Di « bekannte
Folge war , daß 8 Israeliten als Wahlmänner gewählt wurden . Man
erzählt sich , der Pfarrer des Orts hätte sich hierüber bei einem Beam¬
ten beschwert , der ihm dann den Rath ertheilt habe , das nächste Mal
möchten die Christen die Juden botenweise fortschicken, so würden dann
sie die Majorität erhalten .

— Kiel , 18 . Sept . ( Spcn . Ztg . ) Der bekannte Chef des herzog¬
lichen Preßbureau 's in Kiel , vr . Bernhard Endrulat , hat seinen
Abschied erhalten und wird nach Hamburg zurückkehren . Endrulat ist
Preuße ( Magdeburger ) .

* London , 20 . Sept . Auf der Südost - Bahn werden Ver¬
suche mit einer neuen Methode angestellt , die Wagen mit Gas zu
beleuchten . Nach dieser Erfindung des Hrn . Dalziel soll jeder Wagen
seinen Gasvorrath für eine ziemlich lange Strecke mit sich führen .
Andere und wohl noch interessantere Erperimente macht man auf der
großen Nordbahn mit einer Methode , nach welcher zugleich der Rauch
der Lokomotive verzehrt und das Gas zum Erleuchten der Coupes
während der Fahrt hergestellt werden soll. Auf der unterirdischen
Bahn in London sind die Wagen schon längst mit Gas erleuchtet ;
jeder Wagen führt einen Guttapercha - Sack mit sich , welcher an den
Stationen aus dm gewöhnlichen GaSröhren auf einfache Art gefüllt
wird ; doch ist eine so häufige Neufüllung erforderlich , daß nur an der

unterirdischen Bahn mit ihren zahlreichen Stationen die dort cingeführt «
Methode anwendbar ist.

Karlsruhe , 21 . Sept . ( Schwurgericht .) In der heutigen
Schwurgerichts -Sitzung führte großh . Kreisgerichtsrath Bujard den
Vorsitz , großh . Oberstaatsanwalt Bachelin vertrat die Anklage und
Hr . Anwalt Krämer die Vertheidigung .

Zur Verhandlung kam die Anklage gegen Milael Wingertner
von Herxheim in der königl . bahr . Pfalz , wegen Brandstiftung . Der
Angeklagte ist 47 Jahre alt , ledig , ohne Vermögen und Gewerbe , von
geringen geistigen Anlagen und mangelhafter Ausbildung , aber nach
mehrfachen übereinstimmenden gerichtsärztlichen Gutachten vollkommen
zurechnungsfähig . Er wurde bereits bestraft durch Urtheil des königl .
bayrischen Zuchtpolizei -Gerichts in Landau vom 26 . Juni 1847 wegen
Brandstiftung aus Fahrlässigkeit mi , 6 Wochen Gefängniß , ferner
durch Urtheil des königl . bayrischen Assisengericht « für die Pfalz vom
10 . Dez . 1847 wegen freiwilliger Brandstiftung zur Todesstrafe , voll -
ziehbar auf dem Marktplatz der Stadt Zweibrückm . Im Weg « der
Gnade wurde diese Strafe in lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelt ,
und sodann der Angeklagte am 23 . Febr . v . I ., nachdem er 16 Jahre
Strafzeit erstanden hatte , in Folge abermaliger Begnadigung au « der
Strafanstalt zu Kaiserslautern in seine Heimath entlassen . Am IS .
Juni v. I . kam er von Herrheim über die Germersheimer Rhein¬
brücke Abends nach Oberhausen , und bat unter falschen Angaben über
den gemachten Weg bei Nicolaus Rothard I . dort um Nachthcrberge ,
welche ihm nebst Suppe auch gewährt wurde , indem ihm Rothard den
Barren der Scheuer als Lagerstätte anwies . Bevor Wingertner am
folgenden Morgen die Scheuer verließ , zündete er mit einem Zünd¬
hölzchen das darin befindliche Stroh an , so daß die Flamme sich als¬
bald dem übrigen Stroh und dem Gebälk mittheilte ; als die Scheuer
in Flammen stand , rief er in der Einfahrt : „ es brennt ! " und lief
davon . Es entstand alsbald Feuerlärm , und es gelang rasch das
Feuer zu löschen , nachdem dasselbe einen Schaden von im Ganzen
43 fl. verursacht hatte . Wingertner , sogleich verfolgt und einig «
Hundert Schritte vom Ort der That entfernt fcstgenommen , legte bald
ein Geständniß seiner That ab , mit dem Bemerken , er wolle wieder in
eine Strafanstalt verbracht werden , ein Geständniß , welches er auch
in der heutigen Verhandlung wiederholte . Die Geschwornen bejahten
die Frage nach der Thäterschaft de« Angeklagten und die weitere , ob
Gefahr für Wohngebäude vorlag , nahmen ferner zu Gunsten des An¬
geklagten den Milderungsgrund an , daß der eingetretene Schaden nur
unbedeutend gewesen , und verneinten die auf Antrag der Vertheidigung
gestellte Frage , ob der Angeklagte zur Zeit der That nahezu unzurech¬
nungsfähig gewesen sei . Auf Grund dieses Wahrspruchs wurde
der Angeklagte wegen im Rückfall verübter Brandstiftung zu ein «
Zuchthausstrafe von 5 Jahren oder 3Vz Jahren Einzelhaft und zur
lebenslänglichen Landesverweisung verurtheilt .

In der Nachmittagsfitzung , welche ihres Gegenstandes wegen mit
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , wurde der übrigens flüchtige
Johann Gabriel von MünzeSheim wegen eines Vergehens gegen
die Sittlichkeit zu 1 Vr Jahren Arbeitshaus oder einem Jahr Einzel¬
haft verurtheilt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr» . Kroenlein .

Me Knaben - Eyiehungs - und Unterrichts - Anstalt des
1-r . Ml . Klose M Cannstatt bei Stuttgart

beginnt am 16 . Oktober ihren Winterkurs . — Die Anstalt , welche stets nur 30 Zöglinge aufnimmt , gewährt
diesen, neben sorgfältiger Erziehung , eine gewissenhafte Vorbereitung für ihren künftigen Beruf .

Der Umstand , daß die Anstalt stet« von Ausländern , Franzosen , Engländern , Russen besucht wird , er¬
leichtert den Zöglingen die Erlernung der neueren Sprachen .

Näheres geben die Prospekte und Jahresberichte ; zu beziehen durch den Vorstand
Z . z.bt . » r . « lose .

Z,s °s M Eisengießerei
von

? . RoürQN -lin in DLaruiIisiiQ
liefert zu billigen Preisen :

Tragsäulen , FenstervorfHtze , Treppenstabe rc . re ;
Maschinenguß nach Modell oder Zeichnung , Rohren zu

Wasser - und Gasleitungen , für deren Dichtigkeit
garantirt wird .

Preislisten werden auf Verlangen franko zugesandt .

Amsrioan LmlKrs .nl ; Oompanzr .
Gegründet in Folge de « Köngrcßgesetzes ,

„ei« Akt zur Eruruthigung der Einwanderung ",
bestätigt durch Präsident Lincoln am 4 . Juli 1864 .

für Vertretung der Interessen der einwandernden Arbeiter , Landlcute und Handwerker .
Capital Dollars 1,000,0 « « . — Cingezahlt Dollars 340,000 .

vicr -prästdrnt :
W> » irvt8 LllUvtt « ,

Verewigte 8ts »ten - 8en » tor .
Schatzmeister :

-Ivlin NvutUer ,
> o . 9 llill ' s ttioctc , llartkorst , Lonn .

General -Agent für die Vereinigten Staaten :

John Williams ,
Ar . 3 tion 'linz 6 ree » in

Auskunft über Ansiedelung , Reise in das Innere , Zuweisung von Arbeit , genaue Mittheilung über die
üblichen Löhne . Preise von Materialien , c. ist unentgeltlich zu erhalten und erbieten sich zur Vermittlung

Die Generalagenten für Deutschland
Rabris öl Etoll

Z.Y.638 . in Mannheim .

Präsident ^
^ K . Nuiiiinonil ,

bsutiprssisteut , Uartkorst , Oonn .
Sccrrtär :

8 . I"
Xo . 5 lV»ll - 8treet , Xen -Vork .

Vereinigt Lüglinge uns krsnlirsicti , veutsclllsnst , linglsnä etc. Usuptstustien: Ivdomüiv
8 pr » vl»vi» Unit N « i»ck«I . l.et>rplsn nebst keriebt krsneo . Vlon neuste sieb so sten krüsistenten stes
VerwsltunAsrstds in ( basten) ._^ Münchener

Tafel - Bier ,
vorräthig in ganzen und halben Flaschen , elegant verkorkt und etiquettirt , em¬
pfiehlt seiner Reinheit und Stärke wegen als

feines Getränke zur geneigten Abnahme
Gabriel Se- lmayer in München,

Ntarsstraße 5 .
Der Versandt nach allen Richtungen wird prompt und bestens

besorgt .
Z .x .897 . Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt .

Maische und Dassel

Abfahrten von Mannheim vom IS .

Sorstr Gesellschaft.
Mai 180S an

täglich 3 ' / - Uhr Morgens nach Köln » Düsseldorf , Emmerich .
Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .

Donnerstags und Sonntags nach London .
, t ' /r Uhr Nachmittags nach Bingen .

Von Mainz täglich 7 ' /, . S ' /r nach Düsseldorf , II u . I2 >/ , nach Köln , 3 Nachm , nach Linz ,
K Abends nach Bingen .

Mannheim , im Mai 1865 . Sit Agentschaft
, Elanse» IKerchcucd .

Dünger - Empfehlung .
Z .y .473 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser ge¬

stampftes , rohe» Knochenmehl , gevämpstrs , feines
Knochenmehl , Superphosphat , Weinbergdünger,
Wiesendungrr und Sativüoger . Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und Analysen stehen gratis
zu Diensten .

Wegen Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen .

Chemische IiabriL öei Karlsruhe .
Otto Pauli .

Z .w.663 . Th Lengen .
Steigerungs - Ankündi¬

gung .
I » Folge richterlicher Verfügung

werden dem Martin St oll , Adlrr -
wirth iniOfleringen , sämmtliche Liegenschaften auf der
Gemarkung Ofteringm am

Montag den 9 . Oktober 1865 ,
Vormittags präcis 9 Uhr ,in dem Hause des Schuldners , dem Gasthaus zum

Adler in Ofteringm , öffentlich versteigert , und eS er -



folgt der Zuschlag , wenn mindestens der Anschlag ge¬
boten wird , als :

1 .
H . - Nr . 16 , eine zweistöckige Behausung

mit Realwirthschafts >Gerechtigkeit zum
Adler , außen im Ort an der Landstraße
von Stühlingen nach Waldshut , tar . zu . 4,500 fl.

2 .
-Ein besonders stehendes Oekonomiege -

bäude , bestehend in einer Scheuer , drei
Stallungen , einem Auttergang , HolzremiS ,
Schweinställen und Hosraithe , tar . zu . . 2,000 fl.

3 .
Eine neue , an das Oekonomiegebäude

angebaute Scheuer mit Holzschopf , tar . zu 800 fl .
4 .

Eine Branntweinbrennerei , nebst Wasch¬
haus , tar . zu . 125 fl.

5 .
4 Bla . 16 Rth . Garten beim Haus ,

tar . zu . 675 fl .
6 .

3 Vierling Gras - und Baumgarten ,
tar . zu . . . 410 fl.

7 .
2 Vlg . 2 Rth . theils Gras - und Baum¬

garten , und theilS Reben , tax . zu . . . 350 fl.
8 .

16 Morgen 62 Rth . Wiesen , tar . zu . 6,255 fl.
9 .

2 Morgen 28 Rtb . Waldanflug , tar . zu 250 fl.
10 .

58 Morgen 76 Rth . Acker, tar . zu . . 10,710 fl.
Thiengen , den 10 . September 1865 .

Der großh . Notar
Schupp .

Z .w .837 . Nr . 586 . Käferthal .

Versteigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher Verfügung werden der Michel
Bohrmann ' S Wittwe in Schaarhof die nachbeschriebc -
nen Liegeyschaften bis

Montag den 16 . Oktober l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Sandhosen
öffentlich versteigert , und den höchsten Geboten end -
giltig zugeschlagen , wenn mindestens der Schätzungs -
preis erreicht wird , nämlich :

I . Gebäude .
Haus Nr . 1 . Ein einstöckiges Wohn¬

haus mit Schmer , Stallung rc . sammt
Aubchördc und Garten in der Kirschgarts -
däuser - Straße , neben Abraham Treiber
und Friedrich Herbei , tarirt zu . . . 6,200 fl.

HauS Nr . 16 . Ein einstöckiges Tag -
löhnershäuschen und ein Tabaksschopfen
allda , neben dem Weg und C . v. Barion ,
tarirt Hu . . 600 fl.

II . A e ck e t .
101 Morgen 21V,o Ruthen Ackerland

in 163 Parzellen auf der Gemarkung
Schaarhof liegend und zusammen tarirt zu 50,165 fl.

IN . Wiesen .
19 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen Nürn -

berger -Maß in 16 Parzellen auf der Ge¬
markung - Schaarhof , zusammen tarirt zu 6 .200 fl.

IV . Aecker und Wiesen .
4 Morgen 11 Ruthen im Erlenwald in

3 Parzellen auf der Gemarkung Schaarhof ,
zusammen tarirt zu . . . 1,530 fl .

V. Waldung .
19 Morgen 25V ,2 Ruthen Forlenwald

<zuf der Gemarkung S chaarhof , tarirt zu 5,MO fl.
VI . Aecker und Wiese .

1 Viertel 15 Ruthen auf der Schaf¬
wiese, Sandhofer Gemarkung , tarirt zu .

Summa Schätzungspreis
Käfe -. thal , den 16 . September 1865 .

Der Vollstreckungsbeamte :
A . Henninger ,

Notar .
Z .w .763 . Baden .

250 fl .
69,945 fl .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

Die Erben der verstorbenen Konditor Eduard Weis
Eheleute dahier lassen mit Ermächtigung großh . Amts¬
gerichts Baden am

Mittwoch den 4 . Oktober d. Z . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rath ^ use dahier nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten mittelst öfsvtlichet Versteigerung zum Kause auS -
setzen, als :

1 .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung und Keller in der Langenstraße
dahier , mit dabei liegendem , 9 Ruthen großem Ge¬
müsegarten , angrenzend einerseits Anton Weber 's
Relikten , anderseits Georg Muxel ' s Erben , vorn die
Langestraße , hinten Partikulier Franz Roder , ange¬
schlagen zu 25,OM fl.

2.
Ein Morgen 71,0 Ruthen Acker im Friesenberg ,

einers . A . S . Dupressoir , anderseits AloiS Koch , oben
und unten Weg , angeschlagen zu 9M fl.

Die Steigerungsbedingungen können während der
Zeit bei dem Unterzeichneten cingesehen werden .

Baden , den 15 . September 1865 .
Das Waisengericht :

A . Sulzer .
Z .w .723 . Karlsruhe .

Hausversteigkrung .
^Montag den 9 . Oktober d . I . ,

Nachm . 3 Uhr ,
wird im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars ,
Langestraße Nr . 167 , das unten beschriebene ,
zum Nachlaß des Kutschers Franz Michael Kiefer
dahier gehörige Wohnhaus Erbtheilungs halber einer
öllentlichcn Versteigerung ausgesetzt und als Eigen -
thum endgiltig zugeschlagen , wenn der SchätzungS -
preis von 10,000 fl . auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung des Hauses .
Das in der Waldhornstraße dahier , neben Feist

Mahler und Briefträger August Kölitz Wittwe ge¬
legene , mit Nr . 58 bezeichnet «: Gebäude , nämlich ein
einstöckiges Vorderhaus mit zweistöckigem Seitenbau
Unks , anderthalbstöckigem Seitenbau rechts , zweistöcki¬
gem Qucrbau und Stallung im »ordern Hofe ; soßänn
ein einstöckiger Seitenbau rechts mit Mansarden , Hof¬
raum und Gärtchen .

Karlsruhe , denj13 . September 1865 .
Der großh . Notar

S t v l l .

Z .zL23 . Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau .
Lieferung von Schienen und Schie -

nenbefestigungs -Materialien .
Für die Erbauung der Eisenbahnen im badischen

Schwarzwalde rc . sind erforderlich , ungefähr
400900 laufende Fuß oder 89000 Zentner Eisen¬

schienen ,
155000 , , . 35M0ZentnerPuddel -

stahlsckienen ,
25200 Stück Unlerlazsplatlen ,
50700 , Stahllaschen ,

101500 , Laschenschrauben und
4825M . Kloben ,

deren Lieferung am 1 . Januar 1866 beginnen und am
1 . November 1866 beendigt sein soll.

Diejenigen Fabrikanten , welche geneigt sind , obige
Materialien oder einzelne Gattungen derselben ganz
oder theilweise durch Vertrag in Lieferung zu über¬
nehmen , werden eingeladen , ihre Angebote bis zum

Donnerstag den 5. Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in frankirtcn , verschlossenen und mit der Aufschrift
„ Lieferung von Schienen und Schienenbeiestigungs -
Makerialien " versehenen Schreiben bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Die näheren Bedingungen und Zeichnungen werden
auf Verlangen zur Kenntnißnahme dahier abgegeben .

Karlsruhe , den 12 . September 1865 .
Großh . bad . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
B a e r .

W . Fesenbcckh ,
Z . z.171 . Karlsruhe .

Soumissionsvergebung .
Ungefähr 100 Zentner Akten und Rechnungen ,

letztere mit Pappdecken , werden zum Verkauf im
Soumissionswege ausgeboten .

Die Angebote müssen bis zum Dienstag den 26 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr , verschlossen einge¬
reicht sein .

Der Käufer übernimmt die Verpflichtung , die Akten
und Rechnungen urkundlich einzustampfen .

Karlsruhe , den 8 . September 1865 .
Registratur

großh . Direktion der Forste , Berg - und Hüttenwerke .
B i c l f e l d .

. w .810 . L i n k e n h e i m .

iegenschafts-Verstei -
gerung .

Die in der Gemarkung Linkenheim gelegenen Lie¬
genschaften der Schuster Johann Nagel Eheleute
von da , bestehend in der Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung , Scheuer , Stallung , Hofraitheplatz und Gar¬
ten , nebst 33 Grundstücken , zerstreut liegend , im Gan¬
zen angeschlagen zu 4375 st . , werden auf Vollstre¬
ckungsverfügung am

Dienstag den 17 . Oktbr . l. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Rathhaus zu Linkenheim öffentlich der Steigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag erlöst wird .

Graben , den 12. September 1865 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß .
'

Z .z .245 . Kandel ( Rheinbayern ) .

Veräußerung einer Schiffbrücke
im Submiffionswege .

In Folge der Herstellung einer zugleich für den Ei¬
senbahnverkehr und den gewöhnlichen Straßenverkehr
bestimmten neuen Schiffbrücke bei MarimilianSau soll
die im Rheinhascn von Marau ausgestellte
bayrische Hälfte der Wörth - Knielinger
Schiffbrücke gemäß höchster Finanzministerial - Ent -
schließung vom 10 . und königl . Regierungs - Entschlie¬
ßung vom 13 . d . Mis . im Submissionswege ,
gegen vierwöchentiichen Zahlungstermin , veräußert
werden , nämlich :

s ) 17 Brückenschiffe s 15 m . Länge .- ^
'" ' Beeile

und 1,45 m . Tiefe , eine 127 Meter lange Brücke
in 6 Gliedern bildend , nebst Dielenbeleg , Rü¬
stung und allem eingefügten Zubehör ;

d ) an besondern Eisentheilen : 2 große , 13 mittlere
Anker , 14 Gemerschketten , 364 Gemerschstangen ,
7 Schwimmstockketlen , t Schneidkringel , 8 Heb -

, ringe rc . , und
e) die bayrische Hälfte der mit Baden gemeinschaft¬

lichen Zugmaschinen , Ketten , Rollen und Ru¬
dern an den Durchlässen .

Die Angebote können sowohl auf das Ganze , wie
auf einzelne Brückenglieber und die Eisenthcile beson¬
ders geschehen, und sind versiegelt und srankirt bis
längstens

16. Oktober d. I . , « teuds 6 Uhr,
bei dem k. b . Rentamt « Kandel einz »reichen .

Der Zuschlag bleibt königl . Regierung der Pfalz
Vorbehalten .

Das Jnventarverzeichniß liegt bei unterfertigtem
Amte zur Einsicht offen . Die Vorzeigung in Mari -
milianSau geschieht auf Verlangen ocr Kaufliebhaber
durch den dortigen Brückenmeister .

Bemerkt wird , daß sich obige Bestandtheile vermöge
ihrer guten Erhaltung zu einer dauer¬
haften , anderweitigen Verwendung als
Schiffbrücke oder zu Landungsbrücken
vollkommen eignen .

Kandel ( Rheinbayern ) , den 14 . September 1865 .
Königl . bayr . Rentamt .

H i l g e r .
Z .z .264 . St . Blasien . ( Holzversteigerung .)

In den Domänenwaldungen des Forstbezirks St . Bla¬
sien werden mit Borgfrist bis zum 1 . August k. I .
nachbenannte Hölzer versteigert ,

Montag den 2 . Oktober d . I . ,
in denDistriktenLehenkops , Kohlwald , Zipfel '

wald und Langhalden :
126 Stämme tannenes Bauholz , 2310 Stück tannene
und 4 '

buchene Klötze , 583 Stück tannene Bauholz¬
stangen und 30 Stück tannene Deuchel .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Gasthaus zu
St . Blasien .

Dienstag den 3 . Oktober d . I . ,
in den Distrikten Groß - und Klein - Freiwald

bei Lindau :
353 Stämme tannenes Bauholz , 1125 Stück tannene
und 3 buchene Klötze , 233 Klftr . tannenes Scheitholz
und 207 Klftr . tannenes Prügelholz .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in Lindau .

Mittwoch den 4 . Oktober d. I . ,
in den Distrikten Großfrciwald bei Todtmoos

ikKd' Superioratswald :
436 Stämme tannenes Bauholz , 967 Stück tannene
und 3 buchene Klötze , 233 Stück tannene Deuchel ,
69 Stück buchene und tannene Stangen , 46 Klafter
buchenes Scheit - und Klotzbolz , 74 Klftr . tannenes
Scheit - und Klotzholz , 16 Klftr . buchenes und tanne¬
nes Prügelholz .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Adler in Todt¬
moos .

St . Blasien , den 16 . September 1865 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

W a s m e r .

Z . w .838 . Nr . 6498 . St . Blasien . ( Auf¬
forderung . ) Maria Pia und Magdalena Stroh -
nieicr von Präg erbten auf Ableben ihrer im Jahr
1854 verstorbenen Mutter , Magdalena , geborne Wast¬
ur e r , Ehefrau des Andreas Slr 0 hmaier von Präg ,
nachverzeichnete , in der Gemarkung Bernau gelegene
Waldstücke :

i>) 1 Viertel 33 '/ , Ruthen im Ecklemoos , neben
Johann Georg Mai er ' S Erben und Augustin
Waßmer ;

b) 1 Viertel 33 ' / , Ruthen Wald allda , neben Au¬
gustin Waßmer und Fridolin Behringer .

Der Gcmeinderath von Bernau verweigert die Ge¬
währ dieser Grundstücke wegen Mangels einer Er¬
werbsurkunde . E « werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an fraglichen 2 Waldstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , oder lehcnrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , ausgefordert , solche binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen . widrigen « dieselben für die
Aufgeforderten , aber nicht Erschienenen , im Verhält¬
nis zu dem neuen Erwerber verloren gehen . St . Blä¬
sten, am 29 . August 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .
S p e r i.

Z .w .845 . Nr . 11,041 . Rastatt . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Gerber Leopold Gerber von Rastatt ,

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß .

Werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der Gantmasse aus¬
geschlossen.

Rastatt , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
V .602 . Nr . 7295 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) In das diesseitige Firmenregister wur¬
den eingetragen :

1 ) Am >7 . Februar 1863 unter O .Z . 9 Firma
Heinrich Wachen heim er mit Inhaber glei¬
chen Namens zu Kippenheim . Nach Ehever¬
trag

'
vom 8 . November 1860 mit Ricke Epp¬

stein aus Möhringen wirft jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft , das übrige Vermögen ist
ausgeschlossen .

2 ) Am 18 . Februar 1863 unter , O .Z . 11 Firma
8 . Haberer Sohn zu Rust . Inhaber Leo¬
pold Habe '» er von dort . Nach Ehevertrag
vom 30 . April 1862 mit Sara Weil von Rust
wirft jeder Theil 25 fl. in die Gemeinschaft , das
übrige Vermögen ist verliegenschastet .

3 ) Am 19 Februar 1863 unter O .Z . 12 Firma
F . A . Henninger zu Kappel . Inhaber Franz
Anton Henninger von dort . Nach Ehever¬
trag vom 11 . Juni 1860 mit Karoline Kir -
ncr von Kappel ist da« gleiche Güterverhältniß
wie unter 1 eingesührt .

4 ) Am 19 . Februar 1863 unter O . st . 13 Firma
E . Hermann zu Grafenhausen . Inhaber
Emil Hermann von da . Nach Ehevertrag
vom 4 . Juli 1859 mit Barbara Dirgall von
Oberkirch ist das gleiche Güterverhältniß wie
unter 2 eingesührt .

5 ) Am 19 . Februar 1863 unter O .Z . 14 Firma
Th . E . Lother zu Mahlberg . Inhaber Theo¬
dor Emil Lother von Eppingen . Nach Ehe¬
vertrag vom 10 . Februar 1847 mit Maria Mag¬
dalena Weinacker von Mahlberg ist das gleiche
Güterverhältniß wie unter 1 eingesührt . -

Dies wird nachträglich mit dem Beisügen bekannt
gemacht , daß obige Firmen noch bestehen .

Ettenbeim , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
B .603 . Nr . 6580 . Schöna » . ( Handelsre¬

gister . ) Heute wurde zum Gesellschaftsregister ein¬
getragen : s ) Die Firma Samuel Lanz in Zell hak
sich aufgelöst , und ist b ) neu gegründet die Firnis :
Lanz , Fehlmann u . La Roche in Zell unier den
Gesellschaft « « : FMtkaikten Samuel Lanz von
Roggwyhl , Kantons Bern , Friedrich Fehlmann
von Bottwybl , Kantons Aargau , und Alfred La
Roche von Basel . Die Gesellschaft hat am 1 . Juli
d . I . bdgoünm rrNV wird von allen Gesellschaftern ge¬
meinschaftlich vertreten . Schönau , den 19 . Septem¬
ber 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Nenmann .

. Z .w .834 . Nr . 9404 . Staufen . ( Entmün¬
digung . ) Barbara Bernhard von Ballrechten
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 14 . d . Mts .,
Nr . 9188 , wegen Gemüthsschwäche entmündigt .

Staufen , den 20 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .

Z .w .841 . Nr . 6994 . Bostberg . ( Auffor¬
derung .) Leonhard Storch von Lengenrieden , der
sich im Jahr 1849 nach Amerika begeben hat , und
schon länger als 4 Jahre keine Nachricht mehr von sich
in seine Hcimath gelangen ließ , wird aus Antrag sei¬
ner Verwandten ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
ansonst er für verschollen erklärt und sein Vermögen
den erbberechtigten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Borberg , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Z . w .815 . Nr . 6603 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) DieWittwedes Schusters EraSmusBehrle
von Renchen hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird , wenn nicht binnen 2 Mo¬
naten Einwendung erhoben 1, ird , stattgegeben wer¬
den . Achern , den 16. September 1865 . Großh . bad .
Amtsgericht . . Himmel .

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerri .

Z .w.459 . Billigheim . ( Erbvorladung . )
Joseph Weidemann , früher Stcinhauer in Paris ,
dessen Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte , wird
hiermit zu den Theilungsverhandlungen auf Ableben
der Rosa Fischer von Neudenau mit Frist von

3 Monaten , s cksto ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

MlliMm , killt 26 . M -li 1M5 .
Der großh . Notar

- Bolz .
Z .w .638 . Mannheim . ( Erbvorladung .)

Friedrich Werner von hier , an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , wird hiermit zur Erbverthei -
lung seines Vaters Christoph Werner — im Leben
Mehlwaag - Aufseher dahier — mit

Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sic zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 7 . September 1865 .
Der großh . Notar

B ür ck.
Z .w .816 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Benjamin Neckenau er , Schiffer von hier , an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird hiermit zur Erbthei -
lung seines Bruders Jakob Neckenauer , des gewese¬
nen Holzmeffers und Bürgers von hier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgcladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 19 . September 1865 .
Der großh . Notar

Bürck .
Z .w .824 . Nr . 7311 . Ettenheim . ( Vorla¬

dung . ) Anton Pauli von Kappel , Korporal im
großh . Festungs -Arlilleriebataillon in Rastatt , wird
des Vergehens der Desertion angeschuldigt und zur
Hauptverhandlung auf

Freitag den 27 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit dem Androhen anher vorgeladen , daß im '
Fall sei¬

nes Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden .

Ettenheim , den 20 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e n
Z .w .844 . Nr . 20,324 . Heidelberg . ( Vor¬

ladung .) In der Untersuchungssache gegen Johann
Salomon Lai von Heidelberg und Tobias Fanz
von Kirchheim , wegen Desertion , wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung aus

Mittwoch den 25 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , und werden hiezu die Beschuldigten mit
dem Androhen vorgeladen , daß im Falle ihres Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung werde gefällt werden .

Heidelberg , den 18 . September 1865 . ^
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Tüpfle .
Z .w .847 . Nr . 16,533 . Bruchsal . ( Auffor¬

de r u n g u n d F a h n d u n g. ) Johann Pauli
von HelmSheim ist des falschen eidlichen Zeugnisses ,verübt durch die Aussage vom 12 . Februar v. I .
in der Untersuchung gegen Rappenwirih Schmitt
von Helmshcim , wegen Körperverletzung des Peter
Würger , angeschuldigt .

Da der dermalige Aufenthaltsort des Joh . Pauli ,- der sich heimlich von hier entfernte , unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
wegen Fortsetzung der Untersuchung hier zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntniß würde gefällt werden . Zugleich wurde die
Beschlagnahme seines Vermögens erkannt .

Die betr . Behörden ersucht man , den Johann
Pauli im Fall Le« Betretens verhaften ust § hieher
transportiren zu lasse» .

Johankr Pauki ist ungefähr 2Z — 26 Jahre alt ,
schlanker Statur , hat eine Größe vbn 5 '

, ein längli¬
ches Gesicht , braune Haare , niedere Stirne , braune
Augenbrauen , gewöhnliche Nase , großen Mund , gute
Zähne , ovales Kinn , trug einen blauen Tuchrock , wol¬
lene Hosen und eine schwarze Kappe .

Bruchsal , den 18 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
Z .z.326 . R . Nr . 2611 . Waldshut . ( Urtheil . )

In Anklagesachen gegen Fidel Wasmer von Häu¬
sern , wegen Betrugs gegen Gläubiger , wurde nach ge¬
pflogener Hauplverhandlung durch Urtheil zu Reckt
erkannt : ,

Der Angeklagte sei des Betrugs gegen Gläu¬
biger im ungefähren Betrag von 1600 fl. für
schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer Ar -
deitShausstrafe von . 2 Jahren oder einem Jahr
und vier Monaten Einzelhaft , sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und der
Urtheilsvollstreckung zu vcrurtheilen .

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
künd « .

Waldshut , den 5 . SepteMcr 1365 .
Großh . Kreisgcricht als Abiheilung der Strafkammer

des großh . Kreis - und Hofgetichls Konstanz .
Schneider .

Stumpf .
K.z.305 . Nr . 1564 . Stithkingt « . ( Erle¬

digte Gehilfenstelle . ) Bei dem auf den 1 . Ok¬
tober d . I . neu gebildeten Hauptsteueramte hier ist die
zweite Steuergehilfenstelle mit einem Gehalt von
400 fl . zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle aus der Zahl der rezipir -
ten Steuergehilsen wollen ihre Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse in Bälde bei uns einreichen .

Stühlingen , den 18 . September 1865 .
Großh . bad . Hauptzollamt .

A b e g g .
Z -Z-312 . Nr . 2548 . Gengenbach . ( Erste

Gehilfenstelle . ) Bet Unterzeichneter Kaff « soll
längstens bl« 1 . November d . I . die erst- Gehilfenstelle
mit einem Mklichen Gehalt von 600 fl . neu besetztwerden . Die Lusttragenden aus der Zahl der Kamerat -
praktikanten und Kameralassistenten werden biemit
eingeladen , ihre Gesuche unter Beilage ihre , Dienst¬
zeugnisse in Bälde anher einzureichen .

Gengenbach , den 19 . September 1865 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Kaffe .

Schuemacher .
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